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184. Lavi erte Federze:chnung; zirka 55 X 33 CI11; Längssc hnit t zu ein er Kirche (un eingerichtet) mit 
ni ederen Seitenschiffen und logen artigen Emporenbrüstungen. XVII. jh. 
185. Eine Reihe von Architekturzeichn ungen " Meisterstücke", jedes au; mehreren Blättern bestehend, 
zum Tei l mit Korrekturen oder dem Vermerk "zu Verbösserung" versehen. 
a) Simon Kollersperger (?) 1669. 
b) " Dises Maister-Stuckh ist von johann Gregorio Gezinger Steinmetz inerhalb drey dage verferttiget, 
anheunt dato aufgewiesen und von Handtwerch der Steinmetzen und Mallrermaistern für guett erkhenn t 
worden, Actum Salzburg den 10. November ao 1700. Bartlm ee Weiser des Raths als Commissarius 
D. D. Stattschreiber (Fig. 269). 
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c) dem 8alth. Ko ll inger zu Lauffen Miserabl es Maister-Stuckh (undatiert). 
d) j ohann Schwäbl 1722. 
e) johann Högler 1727 (Fig.270) . 
/) j ohann Adam Stumpfegger 1738. 
g) josef Heiß 1747. 
11) jakob Pogensperger 1756. 
i) Ijakob Reinitzhlleber 1773. 
j) j ob. Georg Laschenzky 1786. 
k) Anton Högler 1798. 
186. Kleines Skizzenbuch mit 37 Aquarellen (9 '5 X 15 CI11), di e Ansichten aus der Umgebung von Salz
burg darstellen. Darunter Sch loß Pl ain , Wohlfahrtskirch e " bei unsere Lieben Frauen auf der gmain ", 
" Herrschaft Marzoll ", Stauffenegg, ei er "Burger Thurn zu eier Stadt Hallein geherig", " Bartolom e Sec". 
Di e Zeichnungen sind von 1702, 1726, 1729, 1731, 1733 datiert; die erste ,,0. J. S. 1702" (Georg jos. Sig
mund?) bezeichnet (hist.-top. Hall e). 
187. Weiß gehöhte Tuschskizze auf blaugra uem Papier; 21 X 34 CI77; über Wolkcn t hron end e Frau mit 
eier Tafel eies Hohepri esters an elcr Bru t, ein e Lampe (?) und ein en Stab in der Linken, di e Rechte 
auf die Gesetzestafel ges tützt, die ein Putto hält (Synagoge)? - Dazugehörig eine zwei te Skizze, 
hl. Barth ol01l1äus, stehend, das Spielbein auf r in e Stein stufe ges tützt, in der herabh ängend en Rechten das 
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